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braunschweig (nds). die Firma 
seiLFLechter hat jetzt sein 
tierhebegeschirr überarbeitet. 
damit können tiere besonders 
schonend von Feuerwehren, 
thW oder rettungsdiensten ge-
borgen werden. das tierhebe-
geschirr ist vor allem für horn-
vieh und Pferde bis zu einem 
Gewicht von 1.000 kilogramm 
geeignet. 

Wer sich bewegt, kann stolpern, 
umknicken oder gar fallen – das 
gilt auch für nutztiere wie Pferde 
oder rinder, etwa auf dem Weg 
zur tränke, zum Melkkarussell, 
zur Weide oder zu transporten. 
Fällt ein tier dabei zum beispiel 
in einen Graben oder bricht 
sich huf oder bein, muss ein 
rettungsdienst ausrücken, um 
das tier zu bergen zu lassen. 

um große und schwere nutztie-
re schnell und sicher retten zu 
können, hat das Braunschweiger 
traditionsunternehmen Seilf-
leChter jetzt sein tierhebe-
geschirr überarbeitet. das tra-
pezförmige tierhebegeschirr aus 
einer speziellen Birolen-faser, 
ist uV-beständig und lässt sich 
gut reinigen. es ist vor allem für 
hornvieh und pferde geeignet, da 
die Bauchauflage einen Abstand 
zwischen Vorder- und hinterläu-
fen von mindestens 800 mm er-
forderlich macht. „tiere bis zu einem körpergewicht 
von 1000 kilogramm lassen sich auf diese weise 
sicher fixieren und bergen“, erklärt SEILFLECHTER-
geschäftsführer Andreas halle. Sollten die zu ber-
genden tiere bereits tot sein, können mit dem ge-
schirr auch andere tiere wie Schweine oder wildtiere 
gehoben werden. 

das hebegeschirr wird mit der persenningseite nach 
oben gelegt. dann werden die 2.000 Millimeter lan-
gen Bänder an den kurzen trapezseiten der Seiten-
fixierungen in die Schnallen eingeschlauft. Auf diese 
weise bildet sich in der Verlängerung der trapezför-
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migen Seitenfixierung jeweils eine Bandschlinge. Die 
Bänder sollten die Bewegungsfreiheit der Beine mög-
lichst einschränken, aber das tier nicht verletzen. 

Bei dem tierhebegeschirr handelt es sich jedoch 
ausdrücklich nicht um ein transportmittel. es ist vor 
jedem gebrauch einer Sicht- und funktionsprüfung 
zu unterziehen. 
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